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Männerturnverein Widen auf Jubiläumsreise
Unterwegs im Engadin
pz. Zum 20-jährigen Bestehen des Männerturnverein Widen, hat man sich gleich selber beschenkt und zwar mit einer viertägigen Jubiläumsreise. Vom 31. August bis 3. September 2023 führte diese ins etwas weiter entfernte Engadin, mit Übernachtungs-ort in Pontresina. In der traumhaften Bündner Bergwelt standen zahlreiche Höhe-punkte auf dem Programm. 
Gegen 07.30 besammelten sich, bei noch trübem Wetter, die ersten 10 Teilnehmer samt Reiseleiter beim Bahnhof Berikon-Widen. In Dietikon konnten Stef und Patrick M. dank Handy noch zum korrekten Abfahrtsgleis beordert werden, so dass alle 13 Turnkameraden im HB Zürich gemeinsam in den Schnellzug nach Chur umsteigen konnten. Dort wurden die elektronischen Schliessfächer aufgesucht und nach einigem Bemühen gut mit dem gesamten Reisegepäck gefüllt. Kurz nach 10.00 Uhr erwartete uns Kondukteur Gion-Gieri in der Bahnhofhalle, um uns unterhaltsam in die Geheimnisse der Rhätischen Bahn und die Geschichte dieses Knotenpunktes einzuführen. Neben viel wissenswerten Details und Gründen zu den Unterschieden von Normalspur zu Schmalspur oder der Stromspannung bei der SBB und der RhB wurden auch diverse Anekdoten zu vorbeifahrenden Zügen und Lokomotiven vermittelt. Anschliessend ging es mit der Chur-Arosa-Bahn der Plessur entlang bis zum Eingang der Altstadt. Beim Rundgang hörten wir spannende Geschichten zu gefangenen Bären im Innenhof von einem historischen Gebäudekomplex oder zur Martinskirche gleich unterhalb dem Bischofspalast. Viel zu schnell ging diese Tour zu Ende und wir mussten uns von diesem Churer Unikum verabschieden. Nach dem stärkenden Mittagessen im Restaurant Calanda blieb noch etwas Freizeit, um den Bündner Hauptort individuell zu erkunden. Kurz nach 15.00 Uhr ging die Reise mit der RhB auf der weltberühmten Unesco-Albula-Bahnstrecke weiter. Neben dem berühmten Landwasser-Viadukt erwarteten uns zahlreiche (Kehr)-Tunnels und eine phantastische Landschaft auf dem Weg nach Pontresina. Natürlich wurde auch dieses Jahr wieder etwas liegen gelassen im Zug, doch dies hatte keinen Einfluss auf die gute Stimmung. Zu Fuss ging es dann ins schmucke Hotel Chesa Mulin, unser Logis für die kommenden drei Nächte. Nach dem Zimmerbezug genossen wir in der Pizzeria vom Engadinerhof ein feines Nachtessen, um den Tag gemütlich ausklingen zu lassen. 

Beim ausgiebigen Frühstück fanden alle wieder zusammen und standen alsbald bereit, für den kurzen Spaziergang zur Bushaltestelle bei der Post. Dort erwartete uns die Linie 701 nach La Prese und zahlreiche Mitreisenden, um über den Berninapass zu fahren. Im Sitzen oder Stehen genossen wir mehr oder weniger die kurvenreiche Fahrt vorbei am Morteratsch-Gletscher, den Talstationen der Diavolezza- und Lagalbbahn und dem Lago Bianco, bis wir am Zielort in Sfazù ankamen. Hier startete bei schönstem Herbstwetter die Wandertour hinauf zum Saoseo-See. Nach ruppigem Start führte der Weg durch eine atemberaubende Landschaft mit sprudelnden Bergbächen, saftigen Wiesen, majestätischen Bergen und glasklaren, kleinen Bergseen. Der Mittagshalt beim idyllischen Saoseo-See wurde von ein paar hartgesottenen Sportlern auch zum Baden im knapp zweistelligen Grad-Bereich genutzt. Frisch gestärkt ging es noch etwas höher hinauf zum schön gelegenen Lago Viola auf etwas über 2160 m. Nach der kurzen Rast an der prallen Sonne ging es weiter zur Alpe Camp, wo man am frühen Nachmittag eintraf. Auf der tollen Terrasse mit massiven Steintischen wurden leckere Vesper-Plättli mit passenden Getränken aufgetischt, offeriert von Patrick Z. zu seinem runden Geburtstag. Für die Nimmersatten gab es noch Espresso und Nusstorte, bevor uns der PubliBus wie vereinbart abgeholt hat. Auf dem holprigen Schotterweg ging die Fahrt zurück nach Sfazù und von dort mit dem Bus zurück nach (Puntraschigna)=Pontresina. Das schöne Wetter animierte die Wandergruppe, bei der Gondolezza-Bar vom Hotel Walther noch ein Apéro mit Alphornmusik zu geniessen, bevor es zurück ins Hotel ging. Entsprechend kurz fiel die Umkleidezeit aus, bis man sich zum Nachtessen in der Sporthütta traf. Das Essen war ausgezeichnet, die Bedienung hinterliess einen bleibenden Eindruck und die Wärme durch den angefeuerten Chemineeofen war zuviel für Stef. Die Zeit verging viel zu schnell und die Nacht rückte rasch näher. 
Durch die spätere Tagwache weckten Sonnenstrahlen auch die letzten müden Turnfreunde. und so genoss man bald das leckere Frühstück im Hotel. Ewald und Ernst, welcher seit Beginn der Reise von Rückenschmerzen geplagt war, hatten schon am Vorabend beschlossen zu Fuss auf die Alp Languard zu wandern. So mussten die Beiden los, als die übrigen Wanderwilligen zum leckeren Frühstück kamen. Der Abmarsch zur Sesselbahn war um 10.00 Uhr geplant damit alle möglichst gleichzeitig auf dem Berg ankamen, was auch klappte. Nach einer kurzen Beratung wurden zwei Gruppen gebildet. Neun Männer nahmen die etwas ausgesetztere und mit Seilen gesicherte Passage in Angriff die restlichen vier Wanderer die längere und steilere Route, via unteren Schafberg, hoch zur Segantini-Hütte auf 2732m Höhe. Schon unterwegs wurden wir bei wolkenlosem Himmel durch eine traumhafte Aussicht, von St. Moritz bis Maloja, entschädigt, für die schweisstreibenden Strapazen. Glücklich und hungrig genoss man die verdiente Mittagspause auf der herrlichen Sonnenterrasse. Gegen 13.30 Uhr hat sich eine neue Vierergruppe auf die Zusatzschlaufe hinauf zum Muottas-See aufgemacht, die restliche Truppe nahm den vorgesehenen Weg runter und wieder rauf zur Alp Muottas unter die Wanderschuhe. Über grosse Geröllfelder erreichte man vorbei an saftigen Kuhweiden und plätschernden Bergbächen das verdiente Ziel. Die Durstlöschung war zentral, so nahm man in Kauf, dass es mit dem Nachtessen etwas dauerte, weil die Älpler uns fälschlicherweise erst am Sonntagabend erwarteten. Am Ende hat alles wunderbar geklappt und das Risotto mit Fleischspiess war schon wegen der sonderbaren Zubereitung die Geduld wert, schmeckte doch alles hervorragend. Die eingetroffene Damengruppe hob die Stimmung noch zusätzlich insbesondere bei Roman, bei dem die Damen an den Hosenbeinen Hand anlegen mussten. Bald musste man zur Standseilbahn aufbrechen, um ins Tal nach Punt Muragl und von dort zurück nach Pontresina zu fahren. Hier verteilten sich kleinere Grüppchen in unterschiedlich Richtungen, um noch ein Schlummertrunk oder den angebrochenen Abend zu geniessen. 

Am Abreisetag standen schlussendlich alle Männerturner pünktlich bereit, wenn auch mit unterschiedlich kleinen Augen. Nach dem Zopf-Frühstück und der Deponierung des Gepäcks ging es erneut via Postauto Richtung Berninapass. Mit der hundertplätzigen Gondel der Diavolezzabahn erreichten wir in wenigen Minuten die Bergstation auf über 2900 m. Die Aussicht auf das glitzernde, schneebedeckte Panorama von Pitz Palü bis Piz Bernina war umwerfend, man konnte sich fast nicht satt sehen. Trotzdem gab es ein paar Rastlose welche noch die 3000m Marke knacken wollten und so «bestieg» Ewald den Munt Pers auf über 3200 m solo, eine andere Gruppe schaffte es noch zur höchsten Grillstelle am Sass Queder auf 3066 m. Zurück auf der Terrasse vom Bergrestaurant genoss man eine flüssige Erfrischung oder mehr und die fantastische Weitsicht bei über 12 Grad Lufttemperatur. Kurz nach 13.00 Uhr hiess es vom Gipfel Abschied nehmen, um per Bahn nach Pontresina Surovas zu reisen. Dort wurde noch das Café Bun Di gestürmt, bevor das Gepäck im Hotel geholt wurde, um zum Bahnhof zu gelangen. Die Heimreise in den überfüllten Bahnwagen wurde nur noch durch die immer knapper werdende Umsteigezeit in Chur spannender gemacht. Dank einem 100 m Sprint zum reservierten SBB-Wagen klappte auch dies und liess alle müden Köpfe nach Luft schnappen, bevor Ruhe einkehrte. Die kurze Fahrt von Zürich auf den Mutschellen war noch die letzte kleine Zugabe dieser unvergesslichen Reise.   
Wir danken unserem grossartigen Reiseleiter Roger Bischofberger, für die hervorragende Organisation und traumhaften Touren über Stock und Stein in dieser einzigartigen Bergwelt vom Engadin. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen sich beim Männerturnverein Widen sportlich zu betätigen. Trainiert wird jeden Donnerstag von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr in der Mehrzweck-Turnhalle Widen. www.mtv-widen.ch
